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Vorwort der Herausgeber

Die Themen des Praxishandbuchs, die von Rechtsfragen bei Arbeitsunfähigkeit, Arbeits-
schutz, betrieblichem Eingliederungsmanagement über Datenschutz und Kündigung bis
zur Gesundheitsprävention reichen, haben sich in der betrieblichen Praxis seit dem Erschei-
nen der 2. Auflage im Jahr 2021 sehr dynamisch weiterentwickelt und an Bedeutung
gewonnen. Begleitet wird die Entwicklung durch vielfältige neue Rechtsprechung und
gesetzliche Regelungen, die die Praxis vor Herausforderungen stellen. Es ist das Anliegen
der 3. Auflage, allen im Bereich des Personal- und Gesundheitsmanagements, der Rechts-
beratung und in den Interessenvertretungen Tätigen ein verlässlicher Ratgeber auf aktuel-
lem Stand zu sein. Für die Neuauflage wurden die Kapitel sorgfältig durchgesehen, soweit
erforderlich überarbeitet und aktualisiert. Neu aufgenommen wurden die aktuell immer
wichtiger werdenden Themen „Arbeitsschutz im Klimawandel (§ 14)“ und „Mobile Arbeit
(§ 22)“. Auch die Erfahrungen aus der Corona-Pandemie werden in einem Beitrag (§ 23
E) verarbeitet, um Vorbereitungen für nicht auszuschließende neue Pandemiesituationen
zu ermöglichen. Die weiter fortschreitende Verrechtlichung des betrieblichen Einglie-
derungsmanagements hat Veranlassung gegeben, den Beitrag in das Kapitel 4 (rechtlicher
Kontext von Erkrankungen) als § 26 zu übernehmen.
Verlag und Herausgeber freuen sich, dass mit Prof. Clemens Höpfner (Universität Köln)

und Prof. Stefan Greiner (Universität Bonn) zwei exzellente Wissenschaftler zum Auto-
renteam dazugestoßen sind. Außerdem konnten mit Dr. Nils Backhaus (BAuA), Dr. Stefan
Bauer (BAuA), Dr. Peter Biniok (BAuA), Monika Büning (BAuA), Dr. Nadja Dörflinger
(BAuA), Dr. Lars Esmann (Berlin), Dr. Holger Grote (LAG Hamburg), Dr. Carolyn
Kästner (BAuA), Dr. Adelheid Niesert (BAuA), Dr. Erik Romanus (BAuA), Dr. Julia Sasse
(BMAS), Leonhard Schnurbusch (Universität Köln), Dr. Patricia Tegtmeier (BAuA) und
Suna Yalcin (München) weitere fachlich ausgewiesenen Autoren gewonnen werden. Den
Nutzern steht das Werk wie gewohnt in den Online-Portalen (Beck- Personalportal und
Beck-Online) und als Printausgabe zur Verfügung.
Für engagierte Unterstützung und kompetente Betreuung der Beiträge danken wir dem

Lektorat, Frau Rechtsanwältin Elena Boettcher sowie Frau Claudia Schöberl, M.A.

Köln/Berlin/Kassel im Februar 2025

Jürgen vom Stein Isabel Rothe Rainer Schlegel
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